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Dekadenwitterungsbericht
für das Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik

2 . Maidekade 1981 . -
Herausgegeben vom Meteorologischen Dienst der DDR

Hauptamt für Klimatologie in Potsdam
Nachdruck , auch auszugsweise , nur mit Quellenangabe gestattet .Bezugspreis vierteljährlich 9.00 M . Einzelverkaufspreis 1 .00 M .Zu beziehen durch den Postzeitungsvertrieb .

Index 31 399 AN (EDV ) 41835
2 . Jahrgang Nr - U/81
Die 2 . Maidekade war zu warm , teils niedersohlagsreieh . teils nie¬derschlagsarm und allgemein sonnensohelnreioh . ' '
Die am 7 . Mai begonnene zu warme Witterung hielt mit einer kurzenUnterbrechung am 17 . und 18 . bis zum Ende der 2 . Dekade an . DieTagesmittel der Lufttemperatur überschritten die Normalwerte meistum 2 bis 8 K . Die Höchsttemperaturen erreichten im Binnentieflandfast täglich Werte zwischen 20 bis 25 ° C . An der Küste wurden aberbei auflandigem .Wind nur Höchsttemperaturen von 12 bis 16 °C er¬reicht .
Anfangs überwog bei trockener Luft geringe Bewölkung , zwischen 14' .und 18 . war es gebietsweise stark bewölkt . Die Sonnensoheindauerbetrug 130 bis 155 % der normalen Sonnenscheindauer der Dekade .
Vom 12 . bis 15 . verlagerte sich eine Gewitterfront nur sehr zögerndvom Thüringer Wald bis ins Gebiet der Elbe . Südwestlich davon tra¬ten zunehmend verbreitet gewittrige Schauer auf . Nordöstlich dieserLinie war es niederschlagsfrei . Am 16 . und 17 . fielen allgemeingewittrige Niederschläge und am 18 . wurde vorwiegend der Nordostenvon gewittrigen Schauern beeinflußt . - Die Dekadensumme des Nieder¬sohl ages betrug im 'Südwesten und Nordosten meist 20 bis 50 mm,ört -lioh bis 70 mm,in den mittleren Gebieten der DDE meist 5 bis20 mm ,strichweise nur 1 bis 5 mm . Das sind in großen Gebieten 30 bis45 # , im Nordosten und SUdwesten strichweise 45 bis 100 1» , in dendazwischenliegenden Gebiet,en gebietsweise nur 2 bis 30 <£ der nor¬malen Maimenge .

Qebletsmittel dea Niederschlages bis 500 m HN ( vorläufige Werte )
3ezirk Summe

in mm
% d . norm .
Monats -
Summe

Bezirk Summe
in mm

% d . norm .
Monats¬
summe

Rostock 21 47 Halle 1 2 24
Schwerin 19 40 Erfurt 29 49
Neubrandenburg 27 57 Gera 23 44
Potsdam 8 18 Suhl 28 44
Frankfurt 21 46 Dresden 15 23
Cottbus 17 34 Leipzig 1 2 22' Magdeburg 17 36 K . - Marx - Stadt 27 36
Witterungsvorhersage vom 24 . bis 31 . 5 . 1981 ; Stark bewölkt,gelegent¬
lich aufgeheitert , zeitweise Niederschlag , Höchsttemperatug 14 bis
20 °

C , vereinzelt 18 bis 24 C , Tiefsttemperatur 13 his 7 C . .

Redaktionsschluß : 22 . 5 . 1981
Ag 15 .1 -4/0 ^/16/61
Reklamationen an den
PZV richten



1981 Beobachtungsergebnisse !

(vorläufige Werte)

L u f ttempera t u r
Extremwerte Zahl der

Höhe Ab« . Tage mit
über vom
Heeres Dekaden Normal Hax . Hin .
Spiegel mittel wert Hax . Dat , Hin . Dat . > = <

Station m c K °
C ° C 25 . 0 0 . 0

Boltenhagen 15 13,7 +2,6 20,4 20 . 6,9 19 . 0 0Warnemünde 4 15,9 +4,3 26,8 14 . 8,7 19 . 2 0Arkona 42 11,1 +1,6 15,7 20 . 7 . 3 13 . 0 0Greifswald 2 15,0 +3,2 23,3 14 . 7 . 7 19 . 0 0

Schwerin 59 17,5 +4,9 27,0 14 . 7,5 19 . 4 0
Teterq « 46 17,1 +5,3 27,1 13 . 7,2 19 . 5 0
Neubrandenbg 81 17,0 +5,4 26,8 13 . 7,2 19 . 4 0
Seehausen/A . 21 17,5 +4,5 27,7 13 . 4 . 6 19 . 5 0

Magdeburg 79 17,4 +4,1 27,6 13 . 6,4 18 . 5 0Brocken 1142 10,6 +4,6 17,0 13 . 3 . 0 17 . 0 0
Neuruppin 38 17,8 +4,6 25,7 13 . 7,5 19 . 3, 0Potsdam 81 18,2 +4,9 27,8 13 . 8,0 19 . 6 0

Berlin - Alex 38 19,8 +4,6 27,5 13 . 11,8 18 . 4 0
Bln - Schönefd 47 17,8 +4,5 27,5 13 . 7,0 19 . 5 0
Angermünde 56 17,8 +5,0 27,0 13 . 7,0 19 . 3 0
Lindenberg 98 17,6 +4,3 26,1 12 . 8,4 19 . 3 0

Artern 164 16,2 +2,8 25 . 5 19 . 6,0 18 . 2 0
Wittenberg 105 17,8 +4,3 28,0 20 . 8,2 18 . 6 0
Lpz - S (j;hkeud . 131 16,8 +3,9 25,5 13 . 7,8 18 . 1 0
Cottbds 69 17,9 +4,4 26,5 13 . 9 . 2 19 . 5 0

Erfurt - Bind . 315 15,1 +2,7 . 24,9 20 . 6,0 18 . 0 0
Schmücke 937 11,6 +3,2 v-26 r, 8 11 . 4,1 18 . 0 0
Meiningen 448 14,3 25,4 20 . 2,8 18 . 1 0
Gera - Leumn . 311 15,2 +3,0 24,0 19 . 4,8 18 . 0 0

K. - M. - Stadt 418 15,7 +3,6 23,7 12 . 6,5 18 . 0 0
Pichtelberg 1213 10,0 +3,5 17,6 19 . 2 . 1 18 . 0 0
Dresden - Kl . 222 17,5 +4,4 25,1 12 . 9 . 0 19 . 2 0
Görlitz 237 16,7 +4,2 24,3 12 . 6 . 9 19 . 0 0



aus dem Gebiet der OOR (Teil 1) ) 2 . Haidekade

Sonnen Bedeckungs Relative Loftfeuchte Hiederschlagshöheschein grad - 13 Uhr -
dauer

Minimum Zahl der Zahl der
Tage mit % der tage mit

normalen
Dekaden

summe
h

Dekaden
mittel
Achtel % Datum

> «
70%

< 3
40 %

Dekaden
summe

mm

Monats
summe

> *
o . v

BUB

> -
1 . 0

> «
3 . 0
mm

94 3 . 8 46 11 . 9 0 15 35 5 3 3
101 4,0 43 14 . 6 0 10 23 1 1 1
114 3 . 6 71 19 . 10 0 10 24 4 3 2
110 3,4 41 15 . 2 0 32 73 4 2 0

94 4,4 36 14 , 1 3 17 37 3 2 2
101 3,0 37 14 . 0 2 30 60 3 3 2
108 3,0 37 15 . 1 3 20 41 3 3 2
96 4,1 33 19 . 1 7 5 11 3 2 1

94 4,0 28 19 . 1 4 13 30 4 3 3
84 4 . 8 40 19 . 2 1 30 33 6 4 3

109 3,1 42 13 . 0 0 17 40 3 2 2
114 3,3 38 13 . 0 5 8 16 3 3 2

3,5 34 14 . 0 6 17 36 2 2 2
• 2. 9 32 13 . 0 4 17 34 4 2 1

118 3,1 36 13 . 0 3 15 33 2 2 1
113 3,2 35 14 . 0 4 22 48 4 4 3

89 4,1 35 12 . 1 5 22 46 6 4 2
94 3,8 30 19 . 0 5 8 17 3 3 1
89 3,3 36 11 . 1 2 7 15 4 2 1

121 3,0 34 19 . 0 8 7 14 3 2 1

80 4 .4 47 18 . 2 0 28 48 5 4 4
74 4,5 40 18 . 4 1 51 53 6 5 4
80 5,2 35 18 . 4 1 28 - 6 4 3
90 3,9 42 12 . 3 0 32 54 5 4 2

85 4,2 35 12 . 2 2 35 52 4 3 3
79 4,9 40 19 . 2 1 9 9 6 3 2

106 3,3 27 11 . 0 7 23 37 4 3 2
116 3,0 38 19 . 0 2 4 6 2 1 1

D Zeitangabe » i » MEZ



• ■ J

Verteilung der Niederschläge

Dekadensummen

[mm ]

Z Mai - Dekade 1981

W m
ZOOm
iOOm

IQOOrrr

ötiirksgrenze
Staatsgrenze
Staatsgrenze im*Wasserlauf

i: 350000QosrocK

scHwem

MUBAAN0ENBUR6

tustretitt

V
KfAGDCB

Wittentoif \ * ' <
\( COTTBUS

v/ ^V

Lctrzr

RtSO

AMtMARX-ST,

C/S S . R

M0-HX-fOi



AGRARMETEOROLOGISCHER BERICHT - 2 . Maidekade 1981BODEK : Die Tagesmitteltemperaturen der Krume schwankten all¬gemein zwischen 17 und 22 °C . Im Unterboden setzte sich diein der Vordekade begonnene Erwärmung fort . In 50 cm Tiefestiegen die Werte bis Dekadenmitte um 1 . . . 3 K an,später wie¬sen sie hier nur geringe Änderungen auf . In 1 m Tiefe erfolg¬te im Dekadenverlauf eine Erwärmung um 2 . . . 4 K . Der Feuchte¬gehalt des Bodens wies je nach Mederschlagsversorgung un¬terschiedliche Tendenzen auf . In den Gebieten mit Regenmengenunter 10 mm ( besonders in den Bez . Potsdam , Halle , leipzigsowie in der Lausitz ) nahm er um 15 . . . 30 mm auf Werte vonteilweise unter 30 % nutzbarer Feldkapazität in der Schichtbis 50 cm Tiefe ab . In den stärker überregneten Gebietenstieg er um 10 . . . 20 , maximal bii # 40 mm an . Hier kam es beikräftiger Einstrahlung erneut zu Bodenverhärtung und Boden¬verkrustung . Trotz optimaler Temperaturbedingungen wurden diebodenbiologischen Prozesse durch die Austrocknung der Krumebzw . durch Dichtlagerung noch beeinträchtigt .PFLANZE ; Bei meist optimalen Temperatur - und Einstrahlungs -Verhältnissen bestanden günstige Bedingungen für Wachstumund Entwicklung . Hohe Temperaturunterschiede zwischen Tag undHacht ( bis 15 K ) beschleunigten die Entwicklungsprozesse . Be¬sonders in der nördlichen Hälfte wurde das Auflaufen derSaaten ( insbesondere Zuckerrüben ) durch Wassermangel in denoberen Bodenschichten beeinträchtigt .ARBEITSPROZESS : Die Feldarbeiten unterlagen nur gebietsweisekurzzeitigen Störungen infolge intensiver Regenschauer . Außeram 17 . , im Horden am 18 . sowie im SUdwesten vom 13 . bis 17 «herrschten gute , teilweise sehr gute Trocknungsbedingungen .Des weiteren bestanden günstigere Voraussetzungen als bisherfür Ausbringung und Wirkung von Pflanzenschutzmitteln ( ins¬besondere Herbizide ) . Einschränkungen hierfür traten an ein¬zelnen Tagen bei Lufttemperaturen über 25 ° C auf . Besondersin den nördlichen und mittleren Bezirken kam hohe Bewässe¬rungsbedürftigkeit auf .Zur quantitativen Kennzeichnung der Trocknungsbedingungenenthält die Tabelle "Beobachtungsergebnisse aus dem Gebietder DDR ( Teil 3 ) "
»beginnend mit dieser Dekade,spezielle Wer¬te . Mit diesen komplexen agrarmeteorologischen Angaben istes möglich , besonders bei der Futterkonservierung und beimMähdrusch die Arbeitsergebnisse zu kontrollieren . In Anleh¬nung an KREIL und ZILLMAUH wurde folgende Beurteilungsgrund¬lage gewählt :

Eauer der rel
Luftf . < 70 % ,
Benotung ~

Trocknungsbedingungensehr gut _ gut _ mittel gering keine
h > 15 11 . . . 15 6 . . . 10 1 . . . 5 0

4 3 2 1 0
Die Benotung wird bei folgenden meteorologischen Bedingungenum 1 verringert :
1 . : Bei Tagesmitteln der Lufttemperatur unter 15,0 ° c undgleichzeitiger Sonnenscheindauer unter 5,0 h2 . : Bei Tagessummen des Mederschlages zwischen 8 und 20 mmTagessummen des Niederschlages über 20 mm ziehen in jedemFalle die Benotung " 0" nach sich .HIMEISE ; In der Folgezeit ist mit einem raschen Bestandes -schluß bei Hackfrüchten zu rechnen . Auf abgeernteten Futter¬schlägen und noch nicnt geschlossenen Beständen besteht dieGefahr hoher unproduktiver Verdunstungsverluste . Besondersauf leichten und mittleren Standorten bleibt die Bewässe¬rungsbedürftigkeit hoch .



1981 B e 0 b a c h t u n g s e r g e b n i s s e
(vorläufige Werte )

G e b i et A G e b i et B
11 . - 15 . 16 . - 20 . 11 . - 15 . 16 . - 20 .

Lufttemperatur ( 1 ) ° C 14 . . . 16 14 . , . 15 19 . . . 20 15 . . . 16
Abw . vom Normalwert K +3 . . . +5 +2 . . . +3 +7 . . . +8 +2 . . . +3
Niederschlagshöhe ( 2,3 ) mm ( 8X1 16 (8X1 16
Zahl der Tage mit > = 1 mm 0 . . . 1 2 . . . 3 0 . . . 2 2 . . . 3
Niederschlagsdauer ( 2,5 ) h •0 . . . 5 ( 12 ) 3 . . . ' 5 0 . . . 2 4 . . . 7
Rel . Luftfeuchte ( 1,3 ) % 76 78 62 73Dauer < 7056 ( 2 ) h 13 . . . 40 10 . . . 50 60 . . . 90 30 . . . 60
Lonnenscheindauer ( 2,3 ) h 59 45 59 38
Globalstrahlung ( 2,3,6 ) J/cm ^

11850 10260 11900 9350
Kesselverdunstung ( 2,3 ) mm 16 12 18 13
Windgeschwindigkeit
Zahl d . Term . < 3 m/s ( 1,5 ) 0 . . . 2 4 . . . 6 0 . . . 2 6 . . . 8Zahl d,Term . >5 m/s ( 1,5 ) 5 . . . 8 0 . . . 2 2 . . . 8 0 . . . 1
Bodentemperatur
Tiefe 5 cm ( 1 ) ° C 15 . . . 20 16 . . . 19 19 . . . 21 17 . . . 19Tiefe 20 cm ( 1 ) ° C 15 . . . 17 15 . . . 17 16 . . . 19 16 . . . 17Abw . v . vielj . Mittel K +3 . . . +5 +2 . . . +4 + 3 . . . +6 + 2 . . . +3Tiefe 50 cm ( 4 ) ° C 13 . . . 14 13 . . . 14 15 . . . 17 15 . . . 17Abw . v . vielj . Mittel

0K +1 . . . +2 ■ + 1 . . . +2 +3 . . . +7 +2. . . +4Tiefe 100 cm , 13 Uhr ( 4 ) ° C 10 . . . 11 10 . . . 11 10 . . . 12 11 . . . 13Abw . v . vielj . Mittel K 0 * * , +1 0 . . . + 1 0 . . . + 1 0 . . . +2
Bodenfeuchte ( 4 )
Tiefe 0 . . . 50 cm mm 60 . . . 90 70 . . . 90 \ ;o . . . ioo 80 . . . 105Nutzbare Peldkapazität % 35 . . . 55 40 . . . 55 20 . . . 55 45 . . . 65Tiefe 51. . . . 100 cm mm 105 . . . 130 105 . . . 130 95 . . . 140 100 . . . 140Nutzbare Feldkapazität % 70 . . . 85 70 . . . 85 65 . . . 85 70 . . . 85
Tage mit Taufall 1 . . . 4 2 . . . 3 0 . . . 5 1 . . . 2
Effektive Temperatursumme
> 10 ° o K 18 . . . 40 19 . . . 26 41 . . . 50 22 . . . 29

Erläuterungen

Gebiet A = Küste
Gebiet B = nördliches Bitmentiefland ( Bez . Schwerin , Neubrandenburg und

südliche Hälfte des Bezirkes Rostock )
Gebiet C = mittleres Tiefland ( Bez . Magdeburg , Potsdam , Frankfurt )Gebiet D = südliches Tief - und Hügelland (übrige Bezirke bis 400 m HK )Gebiet E = Bergland

( 1 ) = Halbdekadenmittel
( 2 ) =» Halbdekadensumme
( 3 ) * Gebietsmittel
( 4 ) = am letzten Tag der Halbdekade
( 5 ) = von 07 . 00 . . . 19 . 00 Uhr MEZ
( 6 ) = berechnet



aus dem Gebiet der DDR (Teil 2) 2 . Maidekade

G e b i et C G e b i et D G e b i et E
11 . - 15 . 16 . - 20 . 11 . - 15 . 16 . - 20 . 11 . - 15 . 16 . - 2C .
19 . . . 20 15 . . . 17 ( 7 ) 16 . . . 19 14 . . . 17 13 . . . 15 11 . . . 14
+6 . . . +7 + 1 . . . + 3 + 3 . . . +6 0 . . . +3 + 2 . . . +4 0 . . . +3
( 8 )< 1 15 ( 9 ) ( 10 ) 4 10 ( 10 ) 12 13 C1 . . . 3 2 . . . 3 1 . . . 3 2 . . . 3 2 . . . 4 2 . . . 30 . . . 3 2. . . 5 1 . . . 7 2 . . . 7 2 . . . 6 3 . . . 6

57 70 66 69 76 72
50 . . . 90 45 . . . 75 ( 13 ) 50 . . . 80 40 . . . 70 30 . . . 40 45 . . . 70

56 42 49 43 39 41
11650 8650 10700 8800 9350 10000

20 13 17 13 13 14

0 . • . 6 3 . . . 10 2 . . . 7 7 . . . 9 0 . . . 5 4 . . . 6
2. . . 7 0 . . . 1 2 . . . 5 0 . . . 2 ( 14 ) 1 . . . 4 0 . . . 1

18 . . . 21 17 . . . 20 18 . . . 22 15 . . . 20 13. . . 17 13. . . 16
17 . . . 21 17 . . . 20 15 . . . 20 15 . . . 19 13. . . 15 13 . . . 16
+3 . . . +7 +3 . . . +6 +2 . . . +7 + 1 . . . +5 + 1 . . . +3 0 . . . +3
15 . . . 18 15 . . . 18 13 . . . 17 14 . . . 18 10 . . . 12 10 . . . 13
+2. . . +5 +2 . . . +5 +1 . . . +5 + 1 . . . +5 - 1 . . . +1 - 2 . . . +1
12 . . . 14 12. . . 14 10 . . . 14 11 . . . 14 9 . . . 10 9 . . . 11
+ 1 . . . + 3 + 1 . . . +3 + 1 . . . +3 0 . . . +3 - 1 . . . 0 - 1 . . . +1

35 . . . 115 35 . . . 115 40 . . . 155 50 . . . 155 _ _
20. . . 60 20 . . . 60 30 . . . 90 35 . . . 90 - -
80 . . . 150 80 . . . 150 55 . . . 150 60 . . . 145 - -
70 . . . 90 70 . . . 90 60 . . . 95 65 . . . 90 - -

0 . . . 4 1 . . . 5 1 . . . 5 2 . . . 4 2 . . . 5 2 . . . 3
45 . . . 52 26 . . . 31 ( 7 ) 28 . . . 47 17. . . 36 ( 7 ) 16 . . . 25 8 . . . 18

( 7 ) = tiefe Werte wes tlich
( 8 ) = örtl . 10 . . . 15 nun
( 9 ) = Bez . Magdeburg und Potsdam (mittl . Teil ) unter 10 mm
( 10 ) = örtlich 15 . - . 20 mm
( 11 ) = Bez . Suhl bis 40 mm
( 12 ) « östlich bis 10 h
( 13 ) = im Südwesten z . T. darunter
( 14 ) = hohe V/erte in der Lausitz

Korrektur zur Tabelle Beobachtungsergebnisse aus dem Gebiet der DDR ( Teil 2 )
vom BWB 13/81 : In der vorletzten Zeile muß es richtig heißen : Zahl der Tage
mit Minimum in BodennäheCO C

i



Wasserhaushaltsdiagramme n . 04 . bis 20 . 05 . 1981
Groß Lüsewitz , 04 Müncheberg , 0 2

2C 11

5 . U

Magdeburg , Lö 2 Gera , V2

20 . 4 . 30 . 4 . 10 . 5 . 20 . 5 . 11 . 4 . 20 . 4 . 30 . 4 . 10 . 5 .obere Säulen - Niederschlag , Halbdekadensummen , mm
untere Säulen - Verdunstung , Halbdekadensummen , mm
- - Bodenfeuchte , 0 . . ,50cm Tiefe, % nFK
- - Bodenfeuchte , 51 . . , 100cm Tiefe, % nFK



Klimatische Wasserbilanz in mm
(Niederschlag minus Verdunstung )
2 # Maidekade 1981

- -- Btiirhsgreme■t—f Stufsgreme
___ Staaisgreme irrt*- <• Wasserlauf
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Zur Hackfruchtbestellunm 1981

1931 erwärmte sich im südlichen Tief - und Hügelland die Kru¬
me bereits Ende der 1 . üärzdekade auf Werte über 5

°
C . In

den nördlichen und mittleren Bezirken würde dieser * Tempera -
turgrenzvert erat Ende der 2 . Mürzdekade überschritten . Die
zeitige Erwärmung ermöglichte im Süden einen vorfristigen
Beginn der Rübenbestellung . Da gleichzeitig eine hohe Boden -
feuchte bestand und der Boden damit eine hohe Wärmekapazitätaufwies , mußte daa Risiko der Frühaaat als gering einge -
schätzt werden . Die übsrnormalen ßodentemperaturen bedingtenin Verbindung mit der ausreichenden Feuchteversorgung einen
raschen Aufgang innerhalb von 6 . . . 14 Tagen . In der nieder¬
schlagsarmen Zeit , zwischen Ende Mürz und Ende April trockne¬
ten die oberen Bodenschichten besonders in den Kordbezirken
stark aus , so daß bei dem schlechten - Strukturzustand der Bö¬
den Verkrustungen nicht ausblieben . Die Wirkung der Vorauf¬
laufherbizide war in dieser Zeit herabgesetzt . . Die Süßkir -
schonblüte als Indikator für das Ende der optimalen Aussaat¬
zeit für Rüben begann verbreitet in der 2 . Aprildekade . Die
Rübenbestellung konnte , da es auch kaum zu arbeitsbehindern¬
den Niederschlagen kam , in 'diesem Jahr etwa 5 . . . 10 Tage frü¬
her abgeschlossen werden . Zeitige Bestellung trägt durch
eine verlängerte Vegetationszeit zur Erhöhung der Erträgebei . In der 2 . Aprildekade kam es an bereits aufgelaufenen
Rüben besonders in den mittleren und südlichen Bezirken bei
- 5 . . . - 10 °

C zu Frostschäden . Vielfach machten sich Umbruch
und Neubestellung erforderlich . Die frostbedingten Neuan¬
saaten liefen infolge der kühlen Witterung nur recht zögernd
am Ende der 1 . Maideke .de auf . Mit jeder Verzögerung der Saat¬
zeit besonders nach "litte April geht eine Verschlechterungdes technologischen Wertes der Rüben einher . Die in der süd¬
lichen Hälfte ( Bezirke Cottbus , Halle , Erfurt , Gera , Suhl ,
Dresden,Leipzig und Karl - Karx - Stadt ) sehr intensiven Nieder¬
schläge am 27 - /23 . 4 . führten erneut zu Verschlämmungen und

.damit zur Hinderung der Bodendurchlüftung . Daneben forderte
auch das während des kalten Witterungsabschnittes geförder¬te Unkrautwachstum intensive mechanische Fflegemaßnahmen .
Mit dem nachhaltigen Überschreiten der 8 - °

C - Grenze in der -
Krume war im südlichen Tiefland ab 25 . 3 . auch die Möglich¬keit für die Kartoffelbestellung gegeben . In den mittleren
und südlichen Bezirken wurde in den letzten E.färztagen mit
der Bestellung begonnen . Die Nordbezirke und südlichen Be¬
zirke mit Gebirgslagen folgten in der 1 . Aprildekade , Vorge¬
keimte Pfla .nzkartoffein setzten auch in der 2 . Aprildekade
bei . Bodentemperaturen unter 3 ° C ihren Wachsturasprozeß fort .
Da der Wassergehalt des Unterbodens noch Ubernormal war , pun¬
terbrachen die intensiven Niederschläge vom 27 . /2S . 4 . die
Bestellarbpiten in den Südbezirken für mehrere Tage . Die
durch den Starkregen hervorgerufene Verdichtung und nachfol¬
gende Verkrustung verzögerten vielfach das Aufläufen der
n -ech Mitte April gepflanzten Kartoffeln . Bis Anfang Mai wur¬
de die Bestellung weitgehend abgeschlossen . Die optimale
Bastc - llzeitspanne für mittelfrühe und späte Sorten - ( 5 . bis
30 . 4 . ) konnte eingehalten werden .



PHÄNOLOGISCHER BERICHT -
Beobach .tunK3erKebn .iaBe

Gebiet B Gebiet C Gebiet D Gebiet E
Apf el , b
Erdbeere , b
Winterraps , b
Roßkastanie , b
Pichte , M
Kiefer , M
Flieder , b
Weißdorn , b
Winterroggen , Ä

10 . - 19 . 05 . - 15 . 25 . - 09 . 22 . - 06 . 09 . - 20 .
. 127 - 18 . 557 - 15 . 05 . - 13 . 05 . - 157 557 - 20 .
Q3 . - 17 . 577 - 14 . 567 - 10 . (5

'
5

'
e " 1 4 • 157 - 18 .

147 - 20 . 157 - 17 . 05 : - l
"
4 . 2b . - i6 . -

10 . - 13 . ÜF7 - 19 - 557 - 14 * 09 . - 15 . 12 . - 16 .
137 - 20 . 577 - 20 . Ö9 . - 16 . 157 - 20 . 12 . - 17 .
14 . - 20 . 157 - 16 . 09 . - 15 . 09 . - 17 . 18 . - 20 .16 . - 20 . 16 "

, - 20 .
■ 1T7 - 19 . 157 - 17 . 15 . - 20 .

- 15 . - 20 . 12 . - 20 . 13 . - 20 . -

Die Werte beziehen die dritte April - und die erste Maidekade
( unterstrichen ) mit ein . M = Maitrieb , fr '= frühreifend
Vereinzelt erblühten an der Küste und im Bergland zu Deka¬
denbeginn noch Sauerkirsche , Pflaume und Birne . Allgemein
ging die Obstblüte sehr schnell zu Ende . Die Blattentfaltungbei der Stieleiche setzte an der Küste und im Bergland , beider Gemeinen Esche im Binnentiefland ein . iHler begann diese
Phase um Dekadenmitte auch bei Robinie und Platane . Maiglöck¬chen und Eberesche begannen verbreitet , Schneebeere und Rot¬dorn örtlich zu blühen . Die Sommerung stand allgemein in der
Schoßphase . Wintergerste begann um Dekadenmitte im Binnen¬
tiefland mit dem Ährenschieben . Verbreit et liefen Kartoffeln ,Rüben und Mais , örtlich Gemüsebohnen und Freilandgurken auf .Die Bestellung letztgenannter Gemüsearten , von Tomaten undvon Zweitfruchtmais wurde fortgesetzt . Die Winterzwischen -
fruchtemte ging ihrem Ende entgegen . Örtlich wurde mit demersten Wiesenschnitt begonnen . Die Hackfruchtpflege setztevoll ein . Die ersten Maikäfer wurden beobachtet .
Stand der phänologischen Entwicklung : Die zunächst geringenAbweichungen von den vieljährigeh Mittelwerten gingen am De¬kadenende in eine etwa fünftägige Verfrühung über .
Witterungsbedingte Schäden : In Zusammenhang mit Starknieder¬
schlägen kam es bei Wintergerste örtlich zur Lagerbildungauf überdüngten Schlagteilen . Im südlichen Tief - und Hügel¬land führte Hagel kleinräumig zu Schäden . Im Bergland ent¬standen vereinzelt Erosionsschäden . Besonders in der erstenHalbdekade bestand Waldbrandgefahr .
Ph änologische Betrachtungen ; Die sehr hohe Entwicklungsbe -reitschaft und -die regionalen Bodenfeuchteunterschiede dürf¬ten den Fortbestand einer von Süd nach Nord zunehmenden phä -
nologischen Verfrühung sichern .
Folgende Eintrittstermine sind zu erwarten :

phänolog . Riase Gebiet A Gebiet B Gebiet G
Wiesenfuchs - oa c
schwänz , ab 1111128 ‘ 5 *

Knaulgras , ab um 05 . 6 .
Schw,Holunder,b um 10 . 6 .
Robinie , b um 10 . 6 .

um 30 . 5 .
um 01 . 6 .
um 30 . 5 .

iVinterröggen,ab um 05 . 6 . um 01 . 6 . um 30 . 5 .
Süßkirsohe Afr,f um_ 20 . 6 . _ um I5 ^_6j _ uit ._ 12 . 6 .

um 25 . 5 .
um 01 . 6 .
um 03 . 6 .
um 05 . 6 .

um 25 . 5 .

Gebiet D Gebiet E

um 25 . 5 . ab 01 . 6 .

um 01 . 6 . ab 05 . 6 .
um 30 . 5 . ab 10 . 6 .
um 30 . 5 . ab 15 . 6 .
um 30 . 5 . ab 10 . 6 .
um 15 . 6 a ab _ 25 . 6 .

b = erste Blüten BO = erste Blätter t - erste reife Früchte
Ä = Ihrenschieban ab = Vollblüte Vf = Laubverfärbung
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